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Deutscher Tagesbericht vom 29 . Mai.
Abgeschlagener Angriff am Mer -Kanal.

WB . Großes Hanptqnartier,  30 . Mai.
(Amtlich.)

W c stl i che r Kriegsschauplatz.
Nach zehnstündiger Artillerievorbereitung griffen

die Franzosen östlich des Merkanals unsere Stellun¬
gen nördlich von D'Houdt-Ferme um Mitternacht
an. Der Angriff ist auf der ganzen Front nntlr
schweren Verlusten für den Feind  abge¬
schlagen,̂ eine Anzahl Zuavcn von vier verschiede¬
nen Regimentern wurden gefangen genommen.

Zwischen dem L a B a s s6 e -Kanal und A r r a s
fanden nur Artilleriekämpfc statt. An der Straße
Bcthune—Souchez nahmen wir einige Dutzend
schwarze Franzosen gefangen,  die sich in einem
Wäldchen versteckt hatten. Die übliche Beschießung
der Ortschaften hinter unserer Front durch die Ver¬
bündeten hat unter den dort zurückgebliebenen
französischen Frauen und Kindern, die an ihrer hei¬
matlichen Scholle hängen, wieder viele n n s chu l -
digc Opfer  gefordert.

Schwere Verluste der Russen,
westlicher Kriegsschauplatz.

_ Bei Illokh,  60 Kilometer südöstlich Liban,
wurde eine feindliche Abteilung durch unsere Ka¬
vallerie in nördlicher und nordöstlicher Richtung
zurückgeworfen . An der Dubissa  mußte
eine kleinere deutsche Abteilung den Ort S n w d h-
nikh  vor überraschendem rusischem Angriff auf¬
gebe  n, vier Geschütze fielen in Feindeshand . Ein-
treffendc Verstärkungen von uns nahm  das Torf
wieder und trieben den Gegner zurück. In Gegend
Szawle  wurdcn feindliche Angriffe ab-
gewiesen.  Ter Gegner erlitt schwere Verluste.

S ü d ö st l i che r K r i e g s scha n p l a tz.
Bei russischen Angriffen auf deutsche Truppen

am Unterlaufe der Lubaezowka (nordöstlich Jaros-
lan ), sowie in der Gegend von Strtzj erlitte der
Feind schwere Verluste.

Oberste Heeresleitung.

Die Ruffen über die Dubiffa geworfen.
Naher an Przemysl.

Oesterreich -ungarische Tagesberichte.
Weiteres Vordringen der Verbündeten in Galizien.

WB . Wien,  29 . Mai . Amtlich wird verlaut-
bart : 29. Mai 1915, mittags:

N o r d ö st l i chc r K r i e g s s cha n p l a tz.
An der Luboczowka  u . östlichR a d y m n o

versuchten die Russen auch gestern und heute Nacht
an mehreren Stellen h e f t i g e A n g r i f f c, die
alle unter schwere» Verlusten für den Feind a b ge¬
wiesen  wurden . Am Ostufcr des San drin g e n
dir verbündeten Truppen  unter fort¬
dauernden Kämpfen vor.

Am oberen D nj r st r . dann bei D r o h o b y c z
und Stryj sind die eigenen Angriffe  bis
aus die nächsten Distanzen v o r g r t ra g e n. Vor¬
stöße der Russen  wurden durchweg blutig
z u r ü ckg r s chl a g c»  .

Die sonstige Lage ist unverändert.
Kleinere Grenzgefcchte.

S ü d w r st l i che r K r i e g s scha u p l a tz.
Den Grcnzort Ala u. das P r i m o e r haben ita¬

lienische Truppen erreicht. Im übrigen hat sich an
Tiroler und Kärntner Grenze nichts ereignet.

Im Küstenlande begannen kleinere Kämpfe. Bei
Korfreit wurde ein italienisches Bataillon zer¬
sprengt, bei Plava der Vorstoß eines feindlichen
Detachement und nördlich Görz fünf feindliche An¬
griffe abgewiesen.

Gestern Nacht unternahmen mehrere Marine¬
flieger eine neue Aktion gegen Venedig. Sic war¬
st,' unter heftigem Gewehr- nnd Geschützfeuer eine
große Zahl Bomben zumeist auf das A r s e n a l ab,
d»r mehrere ansgedehntc Brände  und im Fort
R , c o l o auch eine Explosion  hervorriefcn.

Heute Nacht stieß rin großer fremder Dampfer
am Eingang in den Golf von Triest  auf eine
A«, n e nnd sank.

ift bie  österreichische Grenzstation an der
& ^ OKa- Sricnt im Etschtal. Primoer , ttla-
En,aie Frera ö, Prmiiero , liegt im Cismonetal , an
8raß °e ) ^ ^ «ber Monte Croce kommenden

» *

Einkreisung Przemysls schreitet fort. — Fort¬
dauer der Kämpfe am Dnjestr.

W B. W ien,  30. Mai . Amtlich wird verlaut-
dort : 30. Mai 1915, mittags.
, Russischer Kriegsschauplatz.

An der unteren Lubaezowka wurde nachts rin
»arkrr russischer Angriff, der bis zum Handgr-

Deutscher Tagesbericht vom 28 . Mai.

VW. Grotzes Hauptquartier , 29 . Mar.
(Amtlich ) .

Westlicher Kriegsschauplatz:
Die Franzosen setzten gestern , nach¬

dem wir sie beim Angriffe znrnckgewor-
fen und ihnen eine Anzahl Gefangene
abgenommen hatten , mit starken Massen

zu einem Gegenangriff längs der Straffe
Bethnne — Souchez an , wurden aber
unter den empfindlichsten Verlusten
ans der ganzen Front abgeschlagen!
In der Nacht nahmen wir die schwache
Besatzung des Ostteils von Ablain,
deren Berbleib in der dort vorgescho¬
benen Stellung nur nnnntzes Blut ge¬
kostet hätte , unbemerkt vom Feinde,
aus die unmittelbar dahinter befind¬
liche nächste Linie zurück. Südlich
Souchez wurde gestern abend ein fran¬
zösischer Angriffsversuch dnrch unser
Feuer im Keime erstickt. Das südlich
Souchez liegende , von den Franzosen
als von ihnen erobert erwähnte Schloff
Le Carieul ist dauernd von « ns gehalten.

Südöstlich Neuville wiesen wir feind¬
liche , mit Minen und Handgranaten-
Feuer vorbereitete Borstöffe leicht ab.

Im Priesterwalde nordwestlich Pont-
ä- Mouffonj schienen die Franzose » wie
am 27 . Mai abends wieder einen gröfferen
Angriff vorbereitet zu haben. Unser
Feuer hielt den Feind nieder . Ver¬

einzelte nächtliche feindliche Teilvorstötze
wurden blutig zurückgewiesen.

Unsere Flieger belegten die befestig¬
ten Orte Gravelines und Dünkirchen
sowie den Etappenort St . Omer  intt

Bomben und erzielten auf dem feind¬
lichen Flugplätze nordöstlich Fismes
mehrere Treffer.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Am der oberen Dubiffa griffen die

Russen südöstlich Knrtowiany nnd süd¬
östlich Kielwy ohne Erfolg  an . Im
weiteren Verlauf der Kämpfe an der
unteren Dubiffa wirrde der Gegner
an vielen Stellen über den Fluff ge¬
worfen.  Bei derBerfolgung wurden noch
389 Russen gefangen genommen.

menge führte , zurückgeschlagen. Ilebergangsver-
snche der Russen am San bei nnd abwärts Sie-
n i a w a s che i t e r t e n schon im Beginn . Oestlich
des Sa » ist die Lage unverändert . Eigene schwere
Artillerie hält die Bahnlinie P r z r m y s l—G r o-
d c k bei Medhka unter Feuer . Truppen des 6.
Korps eroberten am 27. d. Mts . nenerdings acht
rnssischc Geschütze. Die Ei n schl i r ß u n g s l i n i e
um Przemysl wurde von den verbündeten Truppen
in» Norden nnd Süden der Festung weiter vorge¬
schoben.

Am Dnjestr  und südlich desfrlben dauern die
Kämpfe fort.

An der P r u t h - Linie und in P o l c n hat sich
nichts ereignet.

Abgewieseneitalienische Vorstöße.
I t a l i c n i sche r K r i e g s s cha u p I a tz.

Tirol:  Die Italiener haben das Geschützfeuer
gegen unsere Werke auf de» Plateaus von Folgaria
—Lavarone wieder aufgenommen. Feindliche Ab¬
teilungen rückten in Cortina  rin , ihre Siche-
rungsahteilungen flüchteten jedoch auf den ersten
Kanonenschuß.

An der Kärntnergrciize  hat sich nichts
ereignet.

J 'n Küstenland  griff der Feind auf den
Höhen nördlich Görz nicht wieder an. Ilebergangs-
versnchc über den Jsonzo bei Monsalcone wurden
von unseren Patrouillen mühelos nbgewi'esen.

-V WB Wien, 30. Mai . Erzherzog KarlFranz
^osef  ist nach einer Besichtigungsreise in dem
Operationsgebiet nördlich der Weichsel, welcher ein
Besuch am Hoflager des Deutschen Kaisers ange-
schlosien töirrde, zur Berichterstattung an den Kaiser
Franz Josef in Wien eingetroffen.

* . *

Die Belagerung von Przemysl.
Berlin,  29 . Mai . (Ctr . Bln.) Das „Berl.

Tagcbl ." meldet aus dem Krirgspressequ ar-
tier:  In Ansnützung ihrer letzten Erfolge ge¬
wann die aus pr r u ß i s cher G a r d c nnd aus
dem österreichisch - ungarischen Korps

SüSSstlicher Kriegsschauplatz:
Unsere Truppen haben sich gegen die

Rordfront von Przemysl näherher-
angeschoben.  Auf der Front zwi¬
schen Wisznia und Lubaezowka - Ab-
schnitt (östlich Radymno und Jaroslau)
machten die Rnffen wiederholt ver¬
zweifelte Teilangriffe . Sie wurden
überall unter schweren  Berlusten zurück¬
geworfen . Das russische 179 . Infan¬
terie -Regiment ist aufgerieben.  Westlich
und südlich Sieniawa hat der Gegner
seine Angriffe nicht erneuert.

_ Oberste Heeresleitung.
Arz  zusammengesetzteGruppe der Armee Macken-

I sc» am rechte » San - Ufer  beiderseits der
I Wisznia Raum . Der rechte Flügel der Armee

Mackensen ist von Norden bis zu 15 Kilometer an
die Bahnlinie Przemysl - Lembcrg  her-
angckommen. Unterdessen hatte die russische Armee-
Oberleitung das Gros der geschlagenen Kräfte , die
zwanzig verschiedene Divisionen umfaßten , zu ei¬
nem heftigen Gegenstoß  gesammelt . Dieser
Gegenstoß brach aber au a l l e n P n n kt e n unter
schweren Verlusten für den Feind zu¬
sammen.  Nur einer, gegenüber SienfaSa
eingesetzten feindlichen Scitengruppe gelang es, vor¬
übergehend wieder vorzudringe». Inzwischen
schreitet die Belagerung von Przcmpls
fort . Die Westfront  wird von der Artillerie der
Verbündeten wirkungsvoll bombardiert , ebenso die
S ü d f r o n t. Oestlich davon hält das deutsche
Beskidenkorps 10 Kilometer südlich von der Bahn-
llme Prezemhsl -Lemberg. Die Russe» behaupten
ans den für sie günstigen Waldhöhrn die seit der
ersten Belagerung von Przemysl festnngsartig ans-
gcbanteu Stellungen mit großer Zähigkeit. Die
Truppen der Verbündeten nutzen die gegenwärtige
Kampfespansc auf dem Südostabschnitt zur Be¬
festigung und znm Ausbau der von ihnen bezogenen
Stellungen ans.

feindliche Panzerschiff vom „Ag a m e mno  n "°TyP
borgest«rn torpediert worden ist und noch Jm-
^TePPt wurde, ist v e r schw » n o e n.  Man

iDcife nicht, was aus ihn: geworden ist. — An den
anderen Fronten nichts von Bedeutung.

WB . Konstantinopel, 30. Mai . Das türk.
Hauptquartier  teilt mit : An der Darda¬
nellenfront bei Ari Bur « » bemühte sich
der rxcind vergeblich, uns daran z» verhindern , die
l»i Zentrum seiner Stellungen gelegenen Schützen¬
graben zu organisieren, die wir genommen hatten.
Be, Scdd - Ül -Bahr  ist der Feind anscheinend
damit beschäfttgt, die infolge dcrKämpfc am 23. Mai
entstandenen Lücken auszufüllrn . Unsere anato-
lischen Batterien an der Meerenge bombardierten
gestern wirksam die feindlichen Trnppe -n bei Sedd-
ül -Bahr . Ans den übrigen Fronten nichts von Be-
deutnng.

» * * , 1

Ein russischer Mordplan gegen eine deutsche
und österreichische Gesandschaft.

Konstantinopel, 30. Mai . (Ctr . Frkft .) Nach¬
träglich wird zuverlässig bekannt!, daß die Anfangs
Mai in Teheran über Kirmanffchan eiiigetrossenen
deutsche und ö st e r r ei chi s ch-u n g a r i s che
Gesandtschaften  unter Führung des Prinzen
R e u ß und des Grafen L o t o g h e t i zwei Tage-
Märsche vor Teheran niederge metzelt wer¬
den sollten.  Die Russen hatten für die geplante
Bluttat ein persisch - armenisches  Dorf ge¬
dungen . das die gemeinsam reisenden Gesandtschaf¬
ten passieren mußten. Dank der Loyalität der per-
fischen Kosakenoffizierc wurde der ruchlose russische
Moidplan rechtzeitiga u sg e d e ckt u . ve r c i t e l t.
Die Hanptbeteiligten des armenischen Dorfes wur¬
den perhastet.

Die deutschen A -Boote an den
Dardanellen.

I K°usta«ti«opel, 28. Mai . Die bereits ge-
meldete schivere Beschädigung eines engl. Linien-
schfffes vom Typ des „A r g a m e m n o n" ist durch
das Torpedo eines deutschen Untersee-.b o o t e s bewirkt worden.

Die feindliche Flotte verkriecht sich!
WB . Konstantinopel. 28. Mai . lieber die T o r.

reru  n g eines weiteren englischen
Sch {ad) t, ch>f f oS liegt noch folgende ausführ.
Ilcherc Meldung vor:

Gestern vormittag würde bei S i g i n d e r e,
nördlich von Set>d-ül»Bahr , von verschiedenen!
Stellen einlvandsrei und unabhängig voneinander
beobachtet, wie ein e n g li s ches L i n i e n s chi f f
t o r p e d i e r t wurde. Eine gewaltige Wasser-
M st-ea an der Bordwand auf, worauf sich das
Schlachtschiff stark aus die Seite legte nnd dann
durch ein anderes Kriegsschiff in der Richtung auf

>znsel Jnibros fortgeschleppt wurde.
Rack) dieser neuen erfolgreichen Unternehmung

d ui tscher Untcrsecb oo te  vor den Darda-
neuen hat der Gegner aus Sorge vor weiteren lln-
terseebootangriffen alle Kriegsschiffe mit
Ausnahme einiger  T or  p e d o b o o t z e r.
st o r e r vom Eingang,der Dardanellcnsort-
g cno mmen.  Er hat seine An gri ffsflo tte
in den Buchten des ägäischen Archipels einge-
schlossen.

Zehn havarierte feindliche Kriegsschiffe in
Mytilcne.

Genf, 29. Mai . (Ctr . Bln .) Die Athener „Em-
bros " meldet, daß vom 1. bis zuni 20. Mai vor der
>znselM y t i I e n e zehn K r i e g s f chi f s e der ver¬
bündeten Tardancllenflotte in havariertem
Zustande eingeschleppt  wurden , darunter
z w e r französische Panzerkreuzer.

® Und Rumänien?

Amtliche türkische Berichte.
Das Landungskorps in Bedrängnis . — Der torpe¬

dierte Panzer vrrschwmidrn.
WB . Konstantinopel, 29. Mai . Aus dem türk.

Ha n p t q n a r t i e r wttd mitgeteilt : An der D a r-
d a n e l l e n f r o n t wtirde heute Morgen bei A r i
Burunder  mittlere Teil der befestigten, Ver-
schanzungen des Feindes dnrch einen Bajonettan-
Ikttf von nnseren Truppen gewonnen.
Die Verichanzungen Wurden von uns für unseren
Gebrat,ch befestigt. Bei- Sedd-Ül-Bahr rückte unser
rcchtu Flugel in die vonr Feinde besetzten Abschnitte
400 Meter gegen die Küste vor.  Einer
unserer Flieger warf mit Erfolg Bomben auf die
feindlichen Stellungen bei Sedd -iil-Bahr . Das

Nach den, Abfall Italiens voni Dreibunde ist
die Frage in den Vordergrund getreten : Wie wird
sich Rumänien  künftig verhalten ? Die berech¬
tigte Besorgnis vor russischer Einschnürung führte
Rumänien früher an die Seite d. Dreibundes . Man
sprach auch V017  militärischen Abmachungen, jedoch
bestehen jedenfalls irgendwelche vertragliche Ver-
pflichttmgen nicht niehr. Eine Abkühlung  der
guten Beziehungen zu Oesterreich-Ungarn trat ein
infolge des B u ka r e st e r Friedens , der Serbien
einen für Bulgarien nnd Oesterreich-Ungarn uner¬
wünscht großen Teil von Mazedonien verschaffte-
Auch gab es schon lange fortdauernd Beschwerden
der Rumänen in der Bukowina und in Siebenbür-
gen über drückende Bebandlung, die nach der Ab¬
kühlung der politischen Beziehungen zu der Donau¬
monarchie erst recht in Rumänien Anlaß und Stoff
zu nationalistischen Verstimmungen und Agitatio-
neu lieferten.

Auf diese Reibungen  bauen sich die Hoff-
nungen der Dreiverbandmächteauf, daß Rumänien
den Weg Italiens gehen und aus seiner bisher be-
obachteten strengen Neuttalität zum Losschlagen
gegen die beiden Zentralmächte besttmmt werden
wurde . Zn Statten kommt diesen Bemühungen,
tzaü dre sog. gute Gesellschaft in Rumänien fran»
zösifl) spricht und französischen Sitten zugetan ist.
Die Pariser Presse begrüßt mit verstärktem Eifer
die „dritte lateinische Schwesternätton", die ebenso



,'ore Italien nt 5cm Anschluß an Frankreich ihr
wahres Glück finden werde. In Italien wurde die
Presse in Frankeir und Pfunden bezahlt: in
Rumänien besorgt dasselbe Geschäft seit Kriegs¬
beginn der russische Rubel. Die Hauptagitatoren
in , russischen Interesse , Take Jonescu  und
F i l i p e s cu sind schwer reiche Leute geworden.

Und doch hat sich im letzten Monat die Hitze
der Freunde einer Intervention gegen die Zentral-
mächte in der rumänischen Presse und in den
Kaffeehäusern Bukarests ganz beträchtlich
gelegt.  Ihnen sind das Mißglücken des rus¬
sischen Einfalls in Ungarn , der Durchbruch der
Verbündeten am Dunajez , die fortgesetzten Schläge,
die das russische Heer in dem benachbarten Galizien
erleidet, in die Glieder gefahren. Retter der Russen
zu sein, ist ein höchst undankbares Geschäft: das
weiß und fühlt die rumänische Intelligenz und der
rumänische Bauer noch von 1878 her, als ihnen der
durch die rumänischen Waffen gerettete russische
Freund B e ss a r a b i e n wegnahm, wo es den
rumänischen Stamiuesgenossen seitdem viel übler
ergeht, als in Ungarn . Französischer Schliff ist
kein Handelsgut : was Runrünien , abgesehen von
Modeartikeln, in seiner Wirtschaft braucht und ab-
sctzt, vollzieht sich zum größten Teile im Verkehre
mit Oesterreich-Ungarn und Deutschland. Politisch
kann Frankreich überhaupt nichts bieten, dagegen
kann ein siegreiches, das Schwarze Meer und die
Dardanellen beherrschendes Rußland dem König¬
reich Rumänien diktieren.

In dem Maße, wie die verbiindeten Heere iw
Galizien vorriicken, wird sich die Tradition des
klugen Königs Carol aufs Neue befestigen.

• *

Die Verhandlungen Rumäniens mit dem Bierver-
bande gescheitert.

Kopenhagen, 29. Mai . (Ctr . Bln .) Nach einer
Meldung des „Petit Parisien " können die Verhand¬
lungen zwischen Rumänien , Italien und dem Drei-
verbände als gescheitert  angesehen werden.
Das Streitobjekt , über das man zu keinem befrie¬
digenden Abscksiuß kommen konnte, war angeblich
die Bukowina.

Der Krieg mit Italien.
Die italienischen „Grenzkosaken".

Wie das Budapester Blatt „Az Est" ausführt,
haben die ersten italiienischen Truppen-
beweg urigen,  über die amtlich berichtet wurde,
keine andere Bedeutung , als die Demonstra¬
tion der Kosaken  in den ersten Tagen des
Kriegsausbruchs iw Rußland . In der Umgebung
der von Palmanova nach Cervignano führenden
Reick>sstraße, vort wo sie diiie italienische Grenze
schneidet, erschienen einige italienische Reiter.
Selbstverständlich endeten diese Plänkeleien mit
dem Rückzug der Patrouillen.  In dem
größten Teil der Grenzlinie haben sich einige Pa¬
trouillen angeblich in Bewegung gesetzt. Unsere
Grenzposten haben sofort nach erfolgter Kriegser¬
klärung ihre erste Pflicht erfüllt , welche darin be¬
stand. gewisse Uebergänge zu zerstören und mili¬
tärisch zu besetzen.

Krirgsnnlust der Auslandsitaliener.
Trier , 30. Mai . Die italienische Arbeiterschaft

aus den, l u x e m b u r g i s che n u. l o t h-r i n g i -
s che n Industriegebiet hat nur in ganz geringem
Umfange die Heimreise angetreten , obwohl der
italienische Konsul in Luxemburg bereits vor
Monatsfrist die Aufforderung zur Heimreise hätte
ergehen lassen. Unter den Arbeitern sind sehr viele
Reservisten, die nicht daran denken, den Gestellungs¬
befehl zu beachten. In Lothringen genießen die
Italiener vollen Schutz. Der Kommandant von
Diedenhofen bedroht jeden mit strenger Strafe , der
Italiener belästigt.

In der Schweiz befinden sich insgesamt über
7000 italienische Deserteure.

Die Gesandten beim Vatikan.
Köln, 29. Mai . Aus authentischer Quelle er¬

fährt der Korrespondent der „Kölnischen Zeitung"
in Lugano , daß der österreichische Botschafter, der
preußische und der bayerische Gesandte beim Hei¬
ligen Stuhl dem Papst und dem Kardinal -Staats¬
sekretär die G r ü n d e auseinandersetzten, die ihnen
vorläufig einen Aufenthalt in Rom un¬
möglich  machten, um so mehr , als die italie-
u i sche R e g i e r u n g eiv Doppelspiel  treibe,
indem sie einerseits öffentlich erklärte , die betreffen¬
den Diplomaten zu schützen, andererseits ihren
Preßorganen gestattete, die Bevölkerung gegen sie
als der Spionage verdächtig aufzuhetzen und eine
gehässige Polemik über die Aufhebung des Garan-
Uegesetzes zu treiben . Der Papst und der Kardinal
Gaspari billigen vollkommen die Gründe der Dip¬
lomaten für ihre Abreise aus Rom. Der bisherige
diplomatische Verkehr wird von Lugano ans fortge-
setzt, bis die Ereignisse eine Rückkehr nach Rom ge¬
statten.

Amsterdam. 29. mal. (Ctr . grifft.) Die Amster-
immer „Tyd " meldet aus Rom : Der Vatikan
bleibt telegraphisch und durch das Absenden des
Postweltkuriers nach der Schweizer Grenze in Ver¬
bildung mit Deutschland und Oesterreich
zur Regelung der kirchlichen Angelegenheiten in bei,
den Ländern . Die Gesandten von Oesterreich,
Preußen und Bayern werden als in Urlaich befind-
lick angesehen, mit welcher Fassung eventuellen
Schwierigkeiten aus dein Wege gegarten wird.
Einige radikale Blätter veröffentlichen verdächti¬
gende Artikel gegen den Vatikan.

Die Pressezensur in Italien.
WB . Rom, 29. Mai . Die „TribuNa " tadelt die

wirre und hysterische Ausübung der Pressezensur
sclrnrf. Der römische Preßverein beginnt mit ge-
uieichämen Protesten gegen die Zensur.

Gegen törichte Schwätzer.
In der Täglichen Rundschau schreibt General

Keim:  Es ist törichisiges Geschwätz, dem deutschen
Volke vorzureden, der Krieg mit Italien ginge vor
allen Dingen Oesterreich->Ungarn an . Er geht ge¬
nau so gut Deutschland an , denn wenn es Italien
gelänge, kriegerische Vorteile zu erringen gegen un¬
sere Verbündeten , so würden die Rückschläge auf un-
sere Front nicht ausbleiben . Es darf fortan in Ber¬
lin , Wien wd Konstantinopel nur noch den einen
Gedanken geben, diesem neuen Feind ohne Erbar¬
mten alles anzutun , um ihn möglichst bald aus der
Reiche unserer Feinde verschwinden zu lassen.

Des Königs von Italien österreichische Orden.
Zürich, 30. Mai . (Ctr . Bln .) Ter „Luzerner

Anzeiger" ineldet aus Chiasso: Der König von
Italien hat die ihm verliehenen österreichischxu

Orden zür Verfügung des Kaisers von OesteKeich
stellen lassen. - .

Der d'Annuuziatenorden.
Lugano , 29. Mai . (Ctr . Bin .) Gabriele d'An-

nunzia hat vom König von Italien die höchste
Ordensauszemling des Reiches, den Annunziaten-
orden, erhalten.

Tie Begeisterung der Tiroler.
München, 29. Mai . (Ctr . Bln .) Im Bereich

des Innsbrncker Korpsbczirkes  haben sich
seit Pfingsonntag über 10 000 Kriegsfreiwil¬
lige  geineldet . lieber 1000 davon stehen zwischen
65 und 70 Jahren , ein Zeichen dafür , mit welcher
Begeisterimg die Tiroler ihr Land verteidigen
wollen.

Wien, 29. Mai . (Ctr . Bln .) In Laibach haben
sich bisher 3000 Männer im Alter von 50 bis 60
Jahren als Kriegsfreiwillige gegen Italien ge¬
meldet.

Beschlagnahme deutscher Schiffe
in Italien.

Neapel,  29 . Mai . Die drei deutschen Damp¬
fer „Bcthania ", Marsala " »nd „Bayern ", die seit
Ende August 1914 im Hafen von Neapel interniert
sind, wurden nunmehr von der italienischen Regie¬
rung beschlagnahmt.  Die Ladung der
„Bayern ", die aus Munition bestand, wurde auf
Anordnung der Militärbehörde ausgrladen u. soll
den Zwecken der italienischen Armee nutzbar ge¬
macht werde«.

Das treue Dalmatien.
WB . Zara , 30. Mai . Der gesamte Gemeinde-

rat  von Zara mit dem Bürgermeister Zilietto an
der Spitze erschien beim Statthalter , um anläßlich
des Kriegsfalles mit Italien die unwandelbaren
Gefühle und die Kaisertreue und patrio¬
tische Gesinnung  dsr von ihm vertretenen
Bevölkerung auszusprechen. Mit der Versicherung,
daß die Bürger von Zara auch in dieser neuen Wen¬
dung der großen Kriegszeit mit ganzen Kräften
für den erhabenen Herrscher und das angestammte
Vaterland eintveten werden, bat man, die Kund¬
gebung aä die Stufen des Thrones gelangen zu
lassen. Der Statthalter dankte für die patriotische
Kundgebung und versprach, dem geäußerten
Wunsche nachzukommen. Auch von allen andern
größern Städten gingen telegraphisch begeisterte
Treuekundgebungen sin.

Die Mailänder Kulturprobe.
Lugano , 28. Mai . (Ctr . Bln .) Me hier ein-

tresfenden Reisenden aus Mailand berichten ge¬
radezu entsetzliche Einzelheiten  über die
fortgesetzten Ausschreitungen gegen das Eigentum
der Deutschen. Seit zwei Tagen und zwei Nächten
ist Mailand in den Händen des Pöbels . Sol¬
daten,  Infanterie und Kavallerie, stehen Ge¬
wehr bei Fuß  dabei und lassen den
Dingen ihren Lauf.  Die Möbel werden aus
den Fenstern auf die Straße geworfen und ange¬
zündet. Das deutsche Konsulat wurde
vollständig verwüstet  und vielen deutschen
Geschäftshäusern, Fabriken , Warenlagern und
Wohnungen wurde dasselbe Schicksal bereitet. Der
Pöbel hat sich im Konsulat in den Besitz der Listen
dcr Deutschen gesetzt und zieht nun in zahlreichen
Kolonnen von Haus zu Haus , überall alles zer¬
störend. Zur Entschuldigung wird die stündliche
Lüge gebraucht, in Berlin sei die Filiale der Mai-
länder Unione Cooperative zerstört worden, wobei
40 Menschen lebendig verbrannt seien. Me Aus¬
schreitungen dauern ununterbrochen fort , ungeach¬
tet des Belageruiwsuistandes.

Der Papst.
Amsterdam, 29. Mai . (Ctr . Bln .) Londoner

Zeitungen geben eine Reutermeldung aus Vigo
wieder, der zufolge der P ap st endgültig beschlossen
habe, während des Krieges Rom zu verlassen
und in Spanien Aufenthalt zu neh-
m e n. Als geeignete Residenz sei von dem spani¬
schen Klerus der Seminarpalast in San¬
tiago di Compostella  oder das Escurial-
kloster in Vorschlag gebracht worden. Der Papst
habe jedoch Valencia  an der spanischen Ostküste
als Residenz gewählt , da es Italien näher liege.
Der Erzbisckwf von Toledo sei bereits nach Valencia
abgereist, um dort alles für die Uebersiedelung
vorzubereiten.

W' B. Wie «, 29. Mai . Die „Reichspost" schreibt:
Gegenüber der stets wiederholten Zeitungsnach¬
richt, daß der Verkehr jeder Art , auch in Chiffern,
von der italienischen Regierung hinsichtlich der
Korrespondenz der Nuntiaturen in
Wien und München mit Rom  gewährleistet
sei, inuß authentisch festgestellt werden, daß bis jetzt
an den zuständigen Stellen von einer derartigen
Erklärung , einer offiziellen Verlautbarung der
italienischen Regierung oder einer Verständigung
an die Beteiligten nichts bekannt  ist.

Berlin , 29. Mai . Die „Vossische Zeitung " mel¬
det aus Madrid : Halbamtlich wird bestäftgt, daß
Beratungen zwischen dem hiesigen päpstlichen Nun¬
tius und dem König und der Regierung von
Spanien stattgefunden haben über eine Verlegung
des päpstlichen Wohnsitzes nach Spanien . Man
nahm hierbei verschiedene Städte , wie Barcelona,
Valencia und Sevilla , in Aussicht. Der König
schlug schließlich das Kloster Escorial vor, das aroß
genug wäre , dem ganzen Vatikan Unterkunft zn
gewähren. Das Anerbieteir wurde im Grundsatz
angenommen, doch glaubt man nicht an eine Ueber¬
siedelung.

Der Weltkrieg.
Die Antwortnote der deutschen

Regierung
auf die Lusitania -Note der nordamerikanischen
Regierung ist soeben der Oeffentlichkeit übergeben
worden. Die Note ist in der Forni m sehr verbind-
lichem Tone gehalten und beschränki sich darauf,
die Gründe hervorzuheben, warum die Lusitania
nicht als Handelsschiff, sonderir als englisches
Kriegsschiff von dem deutschen Unterseeboot-Kom¬
mandanten angesehen werden mußte . Die Kaiser¬
liche Regierung bringt diese Tatsachen zur Kennt¬
nis der norda »rerikcmsichen Regierung und erwar¬
tet auf diese ihre Darstellung eine weitere R ück-
ä u ß e r It n g von Amerika, ehe sie zum Fall der
Lusitania e n d g ü l t f g e Stellung nimmt.

Von der Westfront . -
Am Samstag Abend versuchten sich die Fran¬

zosen einmal wieder in der Umgegend von
Wern , und zwar östlich des Merkanals irördlich des
Landguts von D 'Hondt bemerkbar zu machen. Der
Angriff erfolgte um Mitternacht , nachdem die feind¬
liche Artillerie durch stundenlanges Feuern die
deutsche Stellung sturmreif genmcht zu haben
glaubte. Die französischen Sturmkolonnen trafen
aber auf einen unerschütterten Gegner und wur¬
den mit schweren Verlusten zurückgeworsen. Nicht
besser  erging es andern französischen Bataillo¬
nen am Freitag bei einem Gegenangriff längs der
Straße Bethuue -Souchez. Auch hier brach der An¬
griff unter den empfindlichsten Verlusten zusam¬
men. Dagegen räumten die deutschen Truppen
nachts stillschweigend den seit Wochen zäh vertei¬
digten Hauptteil des vielgenannten Dorfes
A b l a i n, weil die vorgeschobene Stellung auf die
Dauer doch unhaltbar gewesen wäre und unnöftges
Blutvergieeßn gekostet hätte . Das Schloß Le
Carieul jedoch, dessen Eroberung der „olle ehrliche"
Joffre bereits ruhmredig gemeldet hatte, ist heule
noch in deutschem Besitz unp wird auch weiter ver¬
teidigt werden,

• O

Von der Ostfront
Die Russen möchten gar zu gerne die von

deutschen Truppen eroberte Ostsee-Festung
Libau  zurückgewinnen , und ihre ganze mili¬
tärische Aktion in Kurland zielt letztenEndes darauf
ab. Am Samstag tauchte 60 Kilometer südöstlich
von Libau auf einmal eine russische Armee-Abtei-
lung auf, welche redliche Absichten auf Libau zu
haben schien. Doch plänkelnde deuffche Kavallerie
war des Feindes ansichtig geworden, saß ab und
trieb den Gegner nach Nordosten zurück. An dcr
untern D u b i s sa wurden die Russen am Freitag
ostwärts über den Fluß zurückgeworsen und der-
loren gegen 400 Gefangene . In derselben Gegend
ließ sich jedoch eine kleinere deutsche Abteilung bei
der litauischen Ortschaft Sawodschniki vom Gegner
überraschen, mußte das Dorf vorübergehend räu¬
men und büßte sogar 4 Feldgeschütze ein. Als im
Verlaufe des Gefechtes dann Verstärkungen eintra¬
fen, wurde das Dorf wieder genommen und der
Feind zurückgeworfen. Bei Schawle,  wo die
Russen ebenfalls angegriffen hatten , wurde der
Gegner mit schwerem Verlust zurückgeschlagen.

In Galizien  dreht sich jetzt alles um das
Schicksal der Festung P r z e m y s l, die von den
Russen unter allen Umständen gehalten werden
soll. Die russische Gegenoffensive von Norden und
Nordosten her strebt in erster Linie die Entsetzung
der belagerten Feste an. Dagegen ziehen die Trup¬
pen des Generalobersten von Mackensen immer
enger ihren erdrückenden Kreis um Przemysl und
bombardieren die West- und Südforts der Festung
fleißig aus schlverem Geschütz. Die auf Entsetzung
abzielenden Vorstöße der neu an die Sanfront ge¬
worfenen russischen Reserven wurden durchweg
blutig abgewiesen. In diesen hitzigen Kämpfen
wurde unter anderm das 179. russische Infanterie-
Regiment vollständig aufgerieben . Am Ostuser des
San rückten die Verbündeten unter fortdauernden
Kämpfen nordwärts siegreich vor. Bei dem von
den Russen eroberten Sanstädtchen Sieniewa hiel¬
ten sich die Russen seitdem ruhig.

«a •

Hindenburgs Russenjagd südlich des Memelstroms
schilderte der Kriegsberichterstatter Rolf Brandt
in vortrefflicher Weise wie folgt:

Während dieser einleitenden Artilleriekämpfe
(Beschießungvon Mariampol . Ludwinnow und Ka-
warja ), in denen wir ims auf gelegentliche Erwide¬
rung beschränkten, fühlten sich stärkere russische
Truppenmassen in den Wäldern westlich von Kowno
vor. Es war augenscheinlich das Bestreben der russ.
Heeresleitung , nicht so sehr aus militärischen wie
politischen Gründen , an irgend einer Stelle o st -
preußischen  Boden zu erreichen und etwa über
den Neu-Luböner Forst über die Grenze zu dringen.
Auf unserer Seite hatten an der Menrel hinter
Schillehnen und in der Gegend von Schirwirrdt
inzwischen Truppenzusanunenziehungen stattgefun¬
den. Gleichzeitig waren größere Kräfte nördlich
von Wilkowisckki bereitgestellt worden.

Nachdem die Russen bas Wilken und weiter west¬
lich mehrere Memelbrücken geschlagen hatten, be¬
gann ihr Vormarsch in nordwestlicher Richtung.
Kavalleriemassen verschleierten den Aufmarsch der
deutschen Kräfte hinter Wilkowischki, die den- mar¬
schierenden Russen allmählich genau in der Flanke
standen. Die Aufklärung der russischen Kavallerie
versagte völlig : sie meldeten nur das Vorhanden¬
sein von stärkeren deutschen Kavallerieabteilungen.

Am 17. begannen unsere Truppen in der Rich
ttmg Gryszkabuda, Syntowty , Szaki den Angriff
gegen die vordringenden Russen: der Stoß von
Jurburg her wurde gleichzeitig mit dem von
Sloboda und Pilwischki geführt , so daß sich die
Russen von zwei , fast drei Seiten  ange¬
griffen sahen. Die russ. Truppen , die sich in eiligem
Rückzug von Syntowty zurückdrängten, trafen nüt
denen bei Gryszkabuda und Szaki angegriffenen
und flankierten Teilen zusammen, so daß eine
regellose Flucht  einsetzte. Die Memelbrücken
bei Wilki waren nicht mehr zu erreichen: es blieb
keine Wahl, die russischen Korps mußten sich in das
enge Walddreieck zwischen der Eisenbahnlinie Pil-
wiszki—Kowno imd dem Meinen zurückretten. In
diese Rückzugsstraßen schlugen schon die deutschen
Granaten und streuten bald anch Schrapnells , so
daß die russischen  V e r l n st e außerordentlich
blutig  waren , Wenn auch die Zahl der Gefange¬
nen sich nur auf etwas über 2000 hielt.

Die schützenden Wälder vor Kowno. in denen
die schwere Artillerie von Kowno den Rückzug deckte,
geboten schließlich der deutschen Verfolgung ein
Halt , so daß sich ein Teil der zerrütteten russischen
Kräfte wieder nach der Festung retten konnte.

Die deutsche Kavallerie giny inzwischen längs
des Niemen in ziemlicher- Nähe von Kowno bis über
Sapieszyski vor. Alle Stellnngcn .̂ die zu einer B e-
lagerung von K owno notw en dig Waren,

sind nach dieser kurzen und glasend abgeschlossen^
Aktion in unserer Hand.  Die Russen be¬
reiten sich ar«h nach ihrer Art auf einen etwaigen
deutschen Vormarsch vor. Als ich gestern in das
Quartier des an dieser Stelle kominandierendenl
Generals fuhr , einem wunderschönen Schloß, brann¬
ten am Horizont meilenweit die russ.-litauischen
Dörfer und ganze Waldstücke, um den deutschen
Truppen die Unterkunftsmöglichkeiten zu nehmen.
Bei dem außerordentlich warmen und trockenen
Wetter, das hier jetzt schon über 14 Tagen herrscht,
langen die Truppen aber schon längst an, zu biwa¬
kieren. sodaß die grausamen russischen Maßnahmen
nur die eigene, schwer leidende Bevölkerung treffen.

Rußland finanzielle Not.
Berlin , 30. Mai . Wie der Bukarester Lloyd

vom 4. Mai der Seara entnimmt , befürchten die
französischen Banken den finanziellen Zu¬
sammenbruch Rußlands.  Das Brannt-
weinverbot entzieht den Staatseinnahmen jährlich
900 Millionen . Me als Ersah eingeführte Ein¬
kommensteuer bringt nur 200 Millionen : größere
Steuern auf Tabak , Tee und Zucker würden den
kleinen Mann schädigen. Andere Quellen hat das
Land nicht. Im Ausland kann es nichts mehr be¬
kommen. und wenn der Krieg noch einige Monate
dauert , ist der Z u sa m m e n b r u ch da. Dies
wissen auch die russischen Revolutionäre und werden
es in der nach dem Krieg erwarteten Revolu¬
tion ausnützen.

WrB. Petersburg , 30 .Mai . Das Rußkoje
Slowo vom 18. Mai bringt folgende Notiz : Nach
einer Berechnung des Finanzministeriums wird er¬
wartet , daß die Staatseinkünfte im Jahre 1916
mit Rücksicht auf die Aufhebung des Branntwein¬
monopols und die durch den Krieg geschaffenen
Verhältnisse um 430 Millionen Rubel geringer sein
werden, als im vorigen Jahre.

Traum und Wirklichkeit.
WB . London, 30. Mai . (Nichtamtlich.) Me

„Times " schreiben:
Die Bildung des neuen Ministeriums ist eine

Boffchaft an Deutschland, daß England beabsichtigt,
seine Aufgabe mit der vollen Energie eines einigen
Volkes unter geeinigten Führern weiter zu ver¬
folgen. Die Lage ist r e ii chl i che r n st. Niemand
erwartet , daß der .Krieg vor Ablauf einer langen
Zeit  zu Ende sein wird . Der schöne Traum,
den unser Volk den ganzen Winter hindurch ge¬
träumt , daß unsere Truppen im Frühling den
Feind aus Frankreich und Flandern werfen wür¬
den, erfüllte sich nicht. Unsere ftanzösischen
Freunde setzen tapfer und hartnäckig den Er¬
schöpfungskampf  fort , aber es sind keine
Anzeichen dafür vorhanden , daß die neue Entwick¬
lung an der ganzen Westftont eine schnelle Berän-
derung herbeiführen wird , noch ist eine solck>e zu er¬
warten , ehe die richtige Zeft dafür herangekommen
ist. Im Osten erlebten wir ein ähnliches
Scheitern unserer  T r ä u in e. Wir erwarte¬
ten alle einen gewaltigen russischen Einbruch in
Ungarn , den Fall Krakaus und den Einfall in
Schlesien. Statt dessen sehen wir den völlige«
Rückzug  der Russen aus Galizien . Der Grund
dafür ist überall die deutsche Ueberlegen-
heit an Munition . Die deutsche Hoch¬
seeflotte  ist heute wesentlich stärker als bei Be¬
ginn des Krieges . An den Dardanellen
klammern sich unsere tapferen Truppen an ein
paar Buchten und die anliegenden Höhen. Ob-
wohl sie vorwärts kommen, geschieht daß mtf
Fuß ^ ür Fuß.

Das Blatt schließt:
Wenn die neue Regisrung die Führung über¬

nimmt , wird das Land folgen. Zum zweitenmal
hat eine mächtige Regierung eine beispiellos«
Chance.
Eine neue Niederlage der Franzosen i« Marokko.

Köln, 30. Mai . Nach einenr Madrider Tele¬
gramm der „Köln. Ztg ." hat ein Bote nach Tanger
oie Nachricht einer eurpsindlichen Niederlage deS
eine Tagereise von Alkasar gelegenen französischen
Postens gebracht. Darnach scheint sich die Umgebung
von Sollo den Harrkor in einer Aufstandsbewegung
zu befinden. Der französische Befehlshaber be¬
schloß eine militärische Kundgebung und ttaf auf
zahlreiche Stteitkräfte der Dscheba, die von dem
ehemaligen deutschen Schutzbefohlenen Kaid Kosen
angeführt wurden und in heftigen Kämpfen Wider¬
stand leisteten. Die Franzosen mußten sich mit
großen Verlusten zrrrückziehen.

Auflösung der russischen Bosporusarmee.
Aus Odessa wird über Sofia gemeldet, daß die

russische Bosporus -Armee am 8. Mai aufgelöst wor¬
den sei, um teils in Galizien,  teils in Per¬
sien  verwendet zu iverden.

Versenkung des „Cadeby".
London, 28. Mai . (Ctr . Bln .) Das englische

Dampfschiff „Cadeby" aus Oporto nach Cardiff ist
bei den Scilly -Jnseln durch ein Unterseeboot
mit K a n o n e u f e u e r in den Grund gebohat
worden. Sämtliche Mannschaften einschließlich v«
Passagiere wurden gerettet . Di« „Cadeby" hckttb
1130 Tonnen Inhalt und gehörte nach Hüll.

„Princeß Irene ".
WB . London, 29. Mai . Mit dem Hilfskreuzer

„Princeß Irene"  dürften 200 Personen um¬
gekommen  sein . Anßer der Besatzung waren
noch 70 Arbeiter an Bord , um das Schiff, das frü¬
her ein transatlandischer Dampfer der Canadion
Pacific Company war , zu kalfatern. Me Explosion
ereignete sich 11 Uhr vormittags . Die Erschütte¬
rung war so heftig, daß ganz Sheerneß erbebte. Sie
war gewaltiger als bei der Explosion des „Bnk-
wark". Eine riesige Rauch- und Flamnrensäule
stieg auf, Schiffstrümmer wurden in Maidstons,
15 Meilen entfernt , gefunden.
Das Vermögen von Deutsche« und Orsterreicherv

in England.
London, 29. Mai . Auf Anfrage eines Abgeord¬

neten teilte der Präsident des Handels¬
amtes  mit , daß sich das in England befindliche
Vermögen  voll Deutschen und Oester-
rsichern  auf fast 97 Millionen Pfund (fast 2
Milliarden »U)  beläuft . Der amtlich bestellte Ver¬
walter verhandelt m>Ut deir britischen Gläubigern,
um ihre Ansprüche aus dem in England befind¬
lichen feindlichen Vermögen zu decken.

Deutschland.
W B. Aus der Budgetkommission dcI Reichs

tags Berlin,  28 . Mai . Bei Beginn der Sitzung
der B u d g e t ko m ln i s s i o n des Reichstags
wurden zunächst einige Klagen über vorschrifts-
widrige Behandlung von Soldaten  besow
ders  während der AusbiAmgszeit , und zM.r htzupt-



f 1*^ 1 . dir Behandlung durch solche Vor« .
■setztê die dein inaktiven Dienststande angehören,

zur Sprache gebracht. Hierzu erklärte der Stellver-
tretende Kr: t egsmin  i ster, daß die Erlasse des
KriegEuWerlums es allerr Dienststellen zur
Pflicht machen rnckstchtlos gegen jede Art unwür¬
diger vorschriftswidriger Behandlung einzuschrer-
ten. Auf eine Anfrage erklärte der Stellvertretende
Kriegs!,ilmster, daß allgemein aus dern Felde B e-
ur l a u b t e ihre volle Löhnung weiterbeziehen da¬
gegen Urlauber des Heimatheeres sie nicht erhalten
außer wenn sie krank oder verwundet seien U '

SSott besonderer Bedeutung waren die Erörte¬
rungen über unsere w i r t scha s t l i che L a q e
Auf die Frage eines Kommissionsmitgliedes ôb
die Heeresverwaltung für den Fall einer LatuZ
Bob st ?^ ellMges ,in der Bereitstellung SZRohstoffen , Textilien  usw. genügend Vor-
Krwasminister .^ be,, gab der Stellvertretende
^ '^ buumster die be,timmte allgemein befriedi-
ÄL Cui1!!™ 3 n5i &0'6 ^lbst ein neuer Winter-
werdê S , gerüstet finden
^r ^ llle Rohstoffe seiir in genügendem Maße
vorhanden Es muffe als ausgeschlossen bezeichnet
werden daß infolge irgend eines Mangels die
Sastagkraft unseres Heeres beeinträchtigt werden

Das Ende des zeitweiligen Znckerma,Igels.
Berlin.  29 Mm. (Amtlich.) Der Bundesrat
t ?*mL̂ ^ttigen Sitzung für die Zeit nach dem
?}• wertere fünfzehn Hu nd  ert-
te r l e deo K ont in g en t s der Rohzuckerfabriken
zum steu e rp f l r ch ten In la n d s v er b r a u ch
frei gegeben .. Die Verteilimgsstelle für Roh-
iUC^L n?n? a3ef&arf‘n t 'rei ungefähr gleichen Teilen
m den Monaten Juni , Juli imd August auf dieRaffinerien verteilen.

un§"

Berlin, 29. Mai.

Hefff e B '^ desratstisch Delbrück , Lisco,

1lst4  Uhr .e^ t Kaempf  eröffnet die Sitzung nach

«sn̂ û Ä ^ d̂ -etsrechnung für 1912 und die
Anleihedenktchrift für die Schutzgebiete für 1913
werden ohne Erörterung erledigt.

.kolgt die 2. Lesung des Entwurfs zur Ein-
schrankung der Verfiigungen über

Miets- und Pachtzinsforderungen.
Abg. I u u ck snatl.) gibt als Berichterstatter

erneu Ueberblick über den Gang der KommAnL
Verhandlungen. Die Kommission empfiehlt die un-
^oronderte Annahme des Entwurfs.

Abg. Lau ds b e r g (Soz.) begründet die sozial¬
demokratischen Abanderungsauträge.
- Staatssekretär des Reichsjustizamts Lisco  gibt
zu daß für die Mieter gewisse Schwierigkeiten ent-
stehen können, kann aber die vorgetragenen Be-
denken im allgemeinen nicht als begründet ai'sehen.

bei’ Sozialdemokratenwird nach
kurzer Debatte in einer etwas verallgemeinertenForm angenommen.

®er  Artikel 2 enthält die einschlägigen Aende»
^bürgerlichen Gesetzbuches Hierzu lie.

gen Abanderungsanträge der Sozialdemokraten

* , n.

i»r „Die sozialdeinokratischen Anträge werden abge-
nE a , ^ 'brigen Aenderungen des Bürgerlichen
iwinme!? " "verändert nach der Vorlage äuge-

ledchf ^ c'setzes wird ohne Erörterung er-
Das Gesetz soll am 20. Juni in Kraft treten.
~ IC Entichliegung der Budgetkommission wird

angenommen. — Die zu dem Gesetzentwurf vorlie-
genden Petitionen werden ohne Erörterung er-
ledigt. Tie 3 Beratung des Gesetzentwurfs wird

US 'Äät 8u,°mmenr,eir "" 9

sondern einen Angriffs-
Unfo "̂"6̂ ^ deg. (Zustiiinmung.) Dieser Ansicht
dwfer StuÄ ^ Eaptz-m Gsnossen in Jttstien. In
uns riR ^ULM- ' ^ steigerten Gefahr bekennen wir

Mwlos zu dem. was wir am 4. August
m0r «flartjä &em Wir stehen zu unserm
BoM! (Beifall.) Einmutig wird das deutsch

Kraft entsetzen, um dieser neuen
Gefahr Herr zu werden und unser Land zu schützen!
(.lllgemeiner Beifall.) Wir bedauern, daß die
Hdung auf Frieden wieder in weitere Ferne ge-

to’̂ ; Unr ein Frieden ohne Vergewaltigung
eines andern Volkes ermöglicht ein dauerndes Zu¬
sammenwirken aller Kulturvölker auch späterhin.
Darum verurteilen wir jeden E r o b e r u n g s -
r r r e g. Gleulcherechtigungverlangen wir im Jn-
5^ n fur reden Redner tveist dann auf die kolosch¬
en Leistungen des deutschen Volkes hin. Das ganze

iÄ̂ '̂ tzdĉ ^cshalb muffe ihm aber auch die
auf allen Gebieten, die

tsntimcklungsmöglichkelt fiir alle gewährt
(Lebhafter Beifall links.)

* ' ®ra£ sta rp (kons.) bedauert, daß der
berlSmfJ U *' e eingegangen sei, nachdem

und deistlich das Vorgehen
Aus!^ habe. Er Würde nicht int
taeim niifT'h1' ^nCUttbk ba§  ® ort  ergriffen haben,wenn nicht der Vorredner ausqeführt hätte da kr
k"ter keinen Umständen Eroberungen gemacht wer-

„ » «*M  E -s an-öen. e0er, als nützlich. Die Konservativen stehen
JjÄ ® rf  LE ^ vom Reichskanzler ent-"lle realen Garantien
^geben werden müssen, damit nienrand mehr einen
£ £ ,? m,t  “ nä «« >• D °b» ftürfta. „,«6 <£bretserweiterungen nicht von der Hand gewiesen
Werden. <,n diesem Augenblick innerpolitische For-

aufzustellen, sei ebenfalls unzeitgemäß.
££ n?ü tbĉ im® •fei  Jülich , aber die
So^ aldemokraten trugen die Verantwortungdafür
bak!̂ ^  angeschnitten habe. (Leb-'
Hafter Beifall bet den Konservativen.)

Abg. S chif f e r (natl.) : Daß inan bis zum letz-
ten Sieg ausharren muß, darin sind wir alle einig
Aber wenn die Sozialdemokraten jede Gebietser-
p̂ iterung abweisen, so trenne sie von seinen Freun-
den allerdings eine tiefe Kluft. Einen Eroberungs¬
krieg wolle niemand, aber das schließe nickst aus

Gebiet gewmuen solle, um die G r e n z en
^statten, daß auch dadurch eine

E ^,S ^vant,e gegen einen neuen Angriff geboten
Ocht (Soz.) ruft dazwischen:

Kaprtalr st en Interessen!
ru .̂ Kstehtiin  Haufe die größte Empö-
ru n S, sodaß man die folgenden Worte des Redners

fani,v ^ ließlich gelingt es dem
Präsidenten Ruhe zu schaffen, und er ruft den Abg
Liebknecht, dem von allen Seiten „Pfui !" zugerufenwird, zur Ordnung.

Schiffer (natl .) spricht dann weiter von
der Notwendigkeit, weitere Opfer zu bringen. Auf
fetoSli '“ 613  End.

Plüisi ' i»nasses.
Krikgsanszrjchnuilgku.-

c*  Wilsenroth, 30. Mai. Der Reservist Georg
me-Ur ^ Ä " des verstorbenen Herrn Schmiede-
Kieuz 2. Klasse. ^ &ft' er5,eIt bn§  Eiserne

Oprrf' $ m,ff,r‘rt' 29- Mai. Auf Anordnunq des
stellv. Generalkommandos des 18. Armeekorvs
wurde fiir alle hier anwesenden italienischen Staats-
angehorilgen die tägliche Meldepflicht bei der Post,
zel erngefuhrt. Den nicht wehrpflichtigen Italienern
Di!" km ÄW 1 »ÄÄt?0r„ ^ wehrpflichtigen Alter (17—15 Jahren!
fteOenben männlichen Zivilpersonen müssen an
ihrem Heimatsort verbleibenn. sind von der §>>»inr-
reise ausgeschlossen. , Diese letzte Bestimmung diirfle
von vielen wenn nicht allen, sich noch hier anfhal-

û ^ Echtigen Italienern mit besonderer
r ^ llrnßt werden. Denn diese Leute dachten

obwohl sie von ihrem Konsul Geld und Pässe fiir
dw Heimreise erhielten, gar nickst daran, nach Jta-
ifn̂ wf 'Sf Cn1 r b-bürt gcffen  Deutschland, das
ft hfjf * Gastfreundschaft gewährte, zurau.psen. „salandra soll seinen Kriea sptbst
stmstŝ "' ^te Angehörigen der hiesigen ita-
lienechen Kolome und bleiben am sicheren Main,
h,- <V£r fJurt' 30- Mar. In der Franks. Ztg lesen

"ns zugegangenen Mitteilungen aus
' f ' l t D1!röC»User Mailänder Korrespondent~tto Kah n der zur Zeit von Chiasso aus für uns
bon94nr .-anUJ " -̂traten Zollzone Ponte-Chiasso
von ^ talmem verhaftet  und nach Como ins
Ecfongnis abgefuhrt. Wir haben uns zur Fest-

“ bie  B °.

b . siÄ .f  De, » tschlan d i ft un>^ h>tr feilt @c6ict unb feim
&elb  opfern wollen, werden wir künen Frieden2
paßt ^ "genblick haben wir der-f^ a ,! L v “ Grwissen Delcassäs und Poim.
carcs lastet die gigantische Schuld Wir beainap,«
-m August einen Wahnsinn, für den A kein HZ

Bevorstehende Kämpfe in Kurland^
WB. L° iidon,  30. Mai. (Drahrbcricht.) Dailst

Mail meldet aus Petersburg:  Russische Mili-
tarkrege legen nunmehr im Gegensatz zu früher
der denhchen Invasion in den Ostseeprovin.
3 e » große Bedeutung bei. Die Deutschen ziehen
svrtge,etzt große Verstärkungen von de» an der

1 -7 o ^ U' tnt'crten Truppen westlich und nord¬
westlich Kowno heran und man alauüt
zu -inen allgemeine» Augrisfsti?» geheifLL !:°^

I t r l r n,31 . Mai. (Drahtbericht.) Nach
« "' ^ rst ^ gbl meldet Daily Chronicle aus
P etersburg,  day große russische Trup-
pen konzentrier ringen  in den rnssisck.-u
Ostjeeprovlnze» stattfinden.

Kirchliches.
_ + Leuterod, 30. Mai. Herr Pfarrer Fran-r
Nif f 111 ift  ' eute  NE 2 Uhr nachnur kurzer Krankheit im 80. Lebensjahre ver-
storbcn. (Ausführlicher Bericht folgt)

Die ital. Kriegsmacher.
WB.JB erlin.  31. Mai. (Drahtbericht.) Laut

^ " M 5lwng meldet der vatikanische Mitarbeiter
dir Wiener Reichspost: SonninoS Privatsekrctär
habe bereits am 4.  Febr. einem angesehenen ameri-
kankichen Würdenträger erklärt, das, der Krieg qe-
?ni! beschlossene Sache sei Mid
!ndet1c" b9' ,£be' ,ufmt  bie Rüstungen be-

Bersorgung der Kriegsteilnehmer und ihrer Hinter
blieb ene».

m ft  der Bericht des Ausschusses für den
Reichshaushalt über die ihin zur Durcharbeituiia
nach sozialen Gesichtspunkten überwiesenen Gesetze
über die Veriorgmig der Personen der Unterklassen
des Heeres und der Marine und des Militär-Him
terbllebenenaewtzes. Der Ausschuß hat sich ein-
schiLe ÄwL lr CÊilst UN? schlägt per-

reuende? Zr .ŝ ne Ehrenpflicht gehalten, in aus-
ihu xtl  Aone für die Kriegsteilnehmer und

S "?̂ fdliebenen zu sorgen. Das ist die Pflicht
mo„? ^ ^ ?ndes, und dieser Pflicht wird sich nie-
ii mßS 'f 11' Emmütia hat der Ausschuß auch

?Kdanken ziigestlinint, daß bei der Versora-
!ichstchwst? "ig ^ baS  Arbeitseinkommen berück-
r,m2?g' bh(Soz.) : Nach den Regierungserklä-
ungen und nach der Stilninuna des ganzen Hmikes

k« wir davon,Überzeugt sein, daß di? Ver?
fv echimgen auch eingehalten werden
seirmÄßfE 'kretär Helfter  ich wiederholl
Ülne Eiklariingen ans dem Ausschuß, wonach di-e
^E '̂ "ua grundsatzstch mit der Berücksichtiqnnq

Arbeitseinkommens bei der KriegsversorAina
md mit der Gewährung von Znsatzrenten einver?

f'n irf’-a" fgefafet  werden. Aus der all-
f „ der Meinungen wer-
Lii ^ Regierungen,, ihre Konsequenzenziehen,

^hen ^ E 'Ä Wll möglichst bald eine Vorlage zu-F'.rr die Zwpchenzeit werden Unterstützun-
w weitesteni Maße gewährt werden. Alle An-

(BeiT wöglichst berücksichtigt werden,
(X  kurzen Worten der Abqa L i eschi rin
Öfii " ' ®Mf Sc ',at1 ’

S' mSifSS, ! »ur
in  WcÄ ' LiiirÜ U"° P-chts-rd-run.

fnrJI s ^ un®angenommen.
^ufftellum, os Skusschl.isses über die
Erntejahx0iaiKriegswirtschaftsplanes für das
^b >t Li B - n ' Uberd.e fre,e Eisenbahn-
^tskhristen ^ kailbnngen  und über einige
- ^ 'wächst wird über die Bittschriften, die
■»ir rjl  Friedensvorschläge
f ^ ken. verhandelt.

(So^): Oesterreich-Ungarn hat alles
^llte nwst erhalten, aber in Italien
^ man den Kneg. Italien führt also keinen

Lokales.
Limburg, 31. Mai.

== Personalien.  Herr Geh. Regierungs-
rat Landrat B ü cht i n g von hier, der z. Zt. auch
als Hauptmann der I. Kompagnie dem hiesigen
Landstiirm-ErsatzbatailloiiI angehört , ist als
Kreischef  in die Zivilverwaltnng für Rus.
s i sch- P o len  berufen worden.

„,r ~ Wallfahrt  Heute früh kurz nach %6
"vk kmn die Kölner Prozession auf dem Wege nach
Walldürn durch unsere Stadt . Die Teilnehnier
hatten, nachdem sie gestern Nachmittag in Elz ein-
getroffen waren, dort übernachtet Die Betei¬
ligung an der Wallfahrt war außergewöhnlich stark.
M>w„^ ^ lsion wlrd am Fronleichnamsfeste in demWallfahrtsort Walldürn eintreffen.

' flv d wehr.  Am Samstag und Sonn¬
tag „rächte die hiesige Jugendwehr eine große Mai-

FAdberg. Schon am Samstag
abend 8 llhr fuhr man nach Camberg, um von
dort noch am selben Abend nach dem Feldbera zu
wancern. Um 3 Uhr nachts gelangten die jungen
Wanderer, über 100 an der Zahl, am Ziele an, um
noch rechtzeitig den Sonnenaufgang beobachten zu
können. Nachdem inan sich hier für einige Zeit
ausgeruht hatte, gmg es über den Fuchstanz nach
Komgstein, wo nmn der Sonntagspflicht genügte.
Gestern abend gegen7 Uhr kehrte man wieder nachLimburg zuruck.
„ ü r t r eu e Arbeit.  Dem Eisenbahn»
M " ed Friedrich Meffert  von hier wurde für
3mahrlge ununterbrochene Tättgkett in der hiesigen
Elsenbahnwerkstatte die übliche Gratifikation über-reicht.

— An szahlung von Oilartiergel-
dern  Von morgen (1. Juni ) ab sollen wieder
lliiszahluiigen von Ouartiervergütungenund zwar
für die Einquartierung in den Monaten Februar

Marz 1316>erfolgen. Auch kann an den in
der Bekanntmachung des Magistrats in der Heu-
ttgen Nuimner des Nass. Boten bezeichneten flahl-
tagen die Vergütung für vor Februar geleistetesQuartrer erhoben werden.

®eschwo rcnenliste.  Für die avl 21.
^uni 1915 beginnende Schwurgerichtsperiode wur-
f folgende Herren als Geschworene aiisgelost:
Ao.rn V Bürgermeister, Nauheim, Stock
Frredr. Wich.. Landwirt. Linter, Groth Georg,
Landmann, Hellenhahn. Befort Christian. Schmies
Wetzlar, Lorenz August, Kaufmann, Diez, Reichel
Phil ., Kaufmann, Hahnstätten, Heun Anqust Bür-
germeister. Bellingen Röster Hubert, Kaufmann,

Graulich Peter , Vorsteher. Oberndorf,
^acobs Fritz, Hmlieferant„r Weilburg. B o n n e s
^ulius , Ingenieur , Limburg,  Fritz Josevb
Bauunternehmer, Oberzeuzheini, Breithecker
Georg III, , Landwirt, Ellar, Schuhmann Lonis jr
Metzgernieister, Herborn, Sturm Albrecht, Hütten-
beamter, Dille,iburg, Herwig Moritz jr., Hütten-

a1’1#- f,2“1" 0 Heinrich, Bailllnterneh-
s Ems, Cahn Heinrich, Kaufinann. Weil-

August, Kaufmann, Kölschhallsen.
Geoblei Alfred, Generaldirektor, Wetzlar Nickel
Wilhelm Bürgermeister, Laubuseschbach. B i ck-

Oberingenieur, Limburg,  Klap-
per Wilhelm, Gastwirt, Mensfelden, Kleineibst
^ Zentner Braunfels, Frühe Gerhardt jr .,'
Gutvpachtcr, Waldmannshausen, Kurandt Ernst
Kausmcinn, Diez, von Reiche, Hochofendirektor'
Oberscheld Bangel Johannes, Landwirt, Kraft'
'olms. Holler Heinrich. Rechner, Hörbach ~ '
feld Otto, Direktor, Weilbncg. ^

Bornhofen, 30. Mai. Die von dem Verein
Katholiicher Deutscher Lehrerinnen
hierher veranstaltete Krieqswallfahrt nahm
bött̂ s-7 ? gebenden Verlauf. Ihren Ansgang

b0̂ bem. !It  unserer Nachbarstadt Boppard
$ e‘,en  M a rienhei.  in, dein Sitze des Ver-
^ « b°n dort zog sie erst zur dortigen Pfarrkirche,
wo Herr Pfarrer Paulus  den sakramentalischen
Legen erteilte und dann die Führung der Pro-

-> schlossen  sich am Landungs-
Nosw? 2rf ŝ ^ v'ocbz-llstl-eiche Lehrerinnen aus
250 w22tz l l Gosmutzalst der Pitgerinnen,Cmnp führte Herr Domdekan

Poalat Tr . Hilp  i sch von Limburg die Pro-
Zession hierher, wo dre Gründerin und erste Vor-
sttzeme bej  Vereins, Fräulein Pauline Herber

^wartete und sich ihr anschloß. Nacki-
oem dm Teilnehmerinnen einer heiligen Messe
mit sakramentalischemSegen beigewohnt hatten
hielt Herr Domdekan Dr. H i l v i sch eine be-
gelsterte Ansprache an die Pilge/mnen, in welcher
er sich über die Pflichten derLehrerinnen
r n der  K r i eg s zei t verbreitete und im ei'n-
m!t s1 lU ‘Fu ,rtc' to‘e sie an sich und im Verkehr
mtt den ihnen anvertrauten Kindern iind mit den

Itz ivosthen sie wirkten, den. religiös-
stttlichen untz pattiotischen Anforderungen des
Krieges gerecht werden könnten. Um 3 Uhr hielt

dtzulus von Boppard in der Wall-
fahrtskirche eine sakramentalische Bittandncht, nach
der U ^ Nennnen noch einzeln und in GruppZder Anoacht oblagen, bis gegen 4Ys  Uhr sich die
Prozession wieder aufstellte, um nach Boppard zu?
ruckzuckehren, wahrend die Lehrerinnen aus un¬
serm Bi. tum von Camp aus die Rückreise in die
Heimat arttraten. — Der Prozession des Lehreriin-
N-ME .NS folgte- re des Seelsmgsbezirks Steil
s.̂ u 3' W er ot h, welche eiwa 120 Teilnehmer
zahlte die schon den fünfstündigen Weg von der
Heimat bis Ehrenbreitstein unter Führung des

Ervosttus Wolf und des Herrn KarmAiten-
pateiv Quirnibach zu Fuß zurückgelegt hatten, bei

schonen und sicher gesungenen mehrstimmigen
mm fnMe  Stim.

" Einsiedeln, 29. Mai. Der Abtprimas des
Benedicktinerorder.s, Frhr. Fidelis v. Stotz in-
g en, m Rom, früher Abt voll Maria Laach, ist hier
emgetroffen und wird auf Wilnsch des Papstes für
die Dauer des Krieges hier seinen Wohnsitz nehmen

6 km  vor Przernysl.
(lriS ; i fr (inV3t  Miii. (Drahbericht.) Aus den,
»SÖW " erfl̂t)rt Iaut  T . R. die Wiener
Reichspost, die Armeen der Verbündeten hätten sich
bis auf 6 Km. der Mitte Przemysls genähert.

Wetterbericht für Dienstag 1. Juni.
Trocken und meist heiter, wärmer als heute.

Zur Gottesdienstordniing für Limburg.
-Nm Dienstag Abend8 Uhr im Dom Kriegs-

andacht. Tie Anna-Andacht fällt aus.

« « eÄmlWmW für Miny m
Wen FmieichmwWe.

. . D- m- Morg-n, s Uhr bl. Messe; um 7 Uhr « oUtgbftnft kür
>üro*efnon Ua«fimiH -»8 aUV »ach demselben feierlicheunh 7 nr?; fc? 8ä f.eiet H ê Vesper. Otadtkirch«: Um 5

®ie " -Uhrm -ss- fällt - u». N-chmittä- ,
«iomptet. H- spUalkirche: um6 und7 Uhr hl. Messen.

! um®«4'5nfirSffi.b„C.t„»StoIInlei£Sn S.m8oKat' M °n den Wochentagen
kj" ^ Sknsmesse,m Dom: um 8 Uhr Amt mit Scaen tu

i der Stadtkirche; um 8 Uhr abend» sakramental. Andacht im̂ »" m!
VrozessidnI -Ordnung.

KreujFahne
Knabenschule
Mädchenschule

Fahne
Knabenschnle

Mädchenschule

. « . . .EM .» . . k llll.

«— Jim , im I

Marienschgle
«krfte» Musskkorp,

Pallottiner
Klern»

Ministranten
Domkapitel

«rstkommuntkanten

Marlenschnl«

0rden»ich« eilern

Jünglinge

Zünfte

Jünglinge

Aünfte

Jungfrauen Jungfrauen
I

Der Weltkrieg.
Der neue Präsident von Portugal.
WB. Lissabon,  29 . Mai. Meldung der

Agence Havas: Der nationale Kongreß hat im er¬
sten Wahlgang mit 98 gegen1 Stimme Theophil
Braga zum Präsidenten der Republik
gewählt.

(Zu Kriegsdiensten gegen Denflchland will sich
hergeben bK'neucĝmning in Portugal nicht

1« 000 Kronen für die erste italienische Fahne
^ Wttn,29 . Mast (Ctr. Bln.) Wie die „Reichs-
post erfahrt, hat Baron Leopold Chluinecky 10 000
Kronen fnr denienigen österreichisch-ungarischen
mobett̂ 0^lstet , der die rste italienische Fahne

Da , Allerheiligste.
Ki.chenvorst. nd ^rdendschwestern

Bemeindedertretung
Städtische Kollegienund Beamte
Zweit' , Musikkorp,.

Domchor
Gymnasium

Bräparandenichule
«ausmännischer«erei»

Arbeiter-Acrein
Männer. « erein „Unita,"

^ . Maricn-Berein
Verein der kaufmänn. « ehilfinnen

. Anbetung,verein der Frauen
Frauen Dritte, Musikkorp» Frau «,

durch di-ds - lzgasse. m  bom  ® #mt  deu ' sischmarkt
l . Lied: „Kommt her, ihr Kreaturen all", Rr. MO.

<n « rftet 8111o t am Karnmarkt
«arfusergaffe, Bischofsplatz, obere« rabenstraße, Bahuhofstra-e

Lied: „Sngei Sotte», schwebet nieder", Ar t , "
Zweiter Altar am Skeumarkt.

Flathenbergstrahe, Hospitalstraße, Die,er tot.
S. Lied. „Kommt und lobet ohne End", Sir. M».

Dritter Altar -mH -us- de, Herr» Seifen, - brikanten
. ^ ->̂ - .DUtller , Obere Grabenstrabe,

o»• "®eintm  Heiland, deinem Lehrer", Ar. 18».
" ' " st" ^ctar an der Ecke der unteren Arabenstrabe.

Brückengasie, Fahrgasse, Fischmarkt nach dem Dam , urück.
b. Lied: „« roher « ott, wir loben Dich", Rr. »re

« « wird dringend Mieten, daß die Teil«
, »ehmer an der Prozeffio» die vorstehende

Ord »m«g genau emhalteu, de« Anweisungen
der Ordner bereitwillig Folge leiste« und
nicht eigenmächtig die Lieder anstimmeu, son.
der« warten, b,s die Ordner das Zeichen
dazu geben. Es wird abwechselnd je eine
Strophe von der Musik gespielt und von
den Teilnehmer« gesungen.

Caillaux über den Krieg.
(Etr- Bln.) Ein Sensattonsartikel des süd-

"merikanlschen Fachblattes„Gaceta mllitare" ent-
halt Awlßerungen, die der frühere französische Mi°

Earflaux  Ende vongen Jahres während
seines Besuches in R,o de Janeiro über den Krieg
gemacht hat. Caillaux äußerte sich danach in ver-
ttauten Kreisen Wie folgt: UnserKrieggegen
Deutschland ist Wahnsinn und Verbre-
^° st,'2 E $ art§ tour&c man mich steinigen, wenn
ich das öffentlich,agen wurde. Trotzdeni ist es so.
ß e; c^if tragt die ganze Schuld am
Krieg,  denn nienials konnte er es dem Deutschen
Kaper vergessen daß er ihn 1908 zwang, das Mini-
sterirmk zu verlassen. Wir Franzosen holen nur für
England die Kastanien aus den, Feuer. Von den
Russen können wir nie Dank erwarten. Caillaux
,"b̂ ^ loelter daß er als Mnister gute Beziehungen

init Deiitschland pflegen wollte. Während des Vor-
Marsches der Deuffchen zur Marne habe er die Mi-
nister beschworen, Frieden zu schließen, der damals
billig zu haben gewesen wäre. Der Kaiser, saqt
Camaux, wollte England erdrücken nno zerstören
uiid braucht dazu freie .Hand. Wir hätten keinen
^ »adraimeter französischen Bodens verloren. Auch
Belgien  hatte seinen König b.e h alt e n.

Handels-Nachrichten.
* Wiesbaden, 27. Mai. (Frachtmarkt.) Kater 0» aa
00'00 M.. Richtstroh2.50- 0.00 M, Krunnnstroh L00

bis 2.10M., Heu4.20- 4.40 M per 50 Ko.

Die Erneuernng der Feldpost-Abonne¬
ments für den

Monat Juni
wolle man nicht vergessen!



Am 15. Mai fand unser langjähriger Maurer¬
polier

Martin Saht,
Unteroffizier im Res.-Jnft .-Regt. 87,

geb. aus Schwickershausen, den Heldentod für das
Vaterland, bei einem Sturmangriff in Feindesland,

Sein Andenken bleibt bei uns alle Zeit in Ehren,

Berthold und Rnggeberg G . m. b. £>.,
Baugeschäft, Recklinghausen i. Wests.

Danksagung.
Jndem icli für die aus Anlaß des Todes meines

lieben Bruders, des Hochwürdigen Herrn Pfarrers

Peter Dausenau
zu Tieieiltbal , mir zugegangenen zahlreichen
Beweise warmer Teilnahme herzlichst danke, empfehle
ich die Seele des Verstorbenen angelegentlichst dem
hl. Meßopfer meiner Confratres und dem frommen
Gebete der Gläubigen.

Oberbrechen, den 30. Mai 1915.
J. Dausenau , Pfarrer.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 20. Mai
1915 auf dem Felde der Ehre unser treues Mitglied
und Kamerad

Heinrich Wolf
im Alter von 22 Jahren.

„In der Blüte der Jugend,
In der Fülle der Kraft
Hat des Feindes Kugel
Dich dahin gerafft!"

Ruhe sanft in fremder Erde!

Bergummis-Berei»
Weinähr.

Entrissen bist du uns im Leben
Du lieber Bruder, teurer Lohn
Gott möchte dir den Fimmel geben
Als treu verdienten ewigen Lohn!

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 15. Mai
in Feindesland infolge eines Kopfschusses unser
innigstgeliebter Sohn , Bruder, Neffe und Enkel

der Musketier

Engelbert Beichert,
Jnfanteric -Regt . 168 , 1. Komp.

im 21. Lebensjahre.
Villmar , Düsseldorf und Frankfurt a. M.

den 30. Mai 1915.
Die tieftrauernde Familie:

Christin « Beichert , Witwe und Kinder.
Das Traueramt findet Dienstag morgen 6 Uhr

in Villmar statt.

Amtliche Amelgen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Juni d. Js . ab sollen wieder Auszahlungen
von Quartiervergütungen und zwar für die Einquartier¬
ung in den Monaten Februar und März 1915 stattfinden.
Auch kann an den nachstehetld bezeichneten Zahltagen die
Vergütung für vor Februar geleistetes Quartier erhoben
werden.

Zunächst sind folgende Zahltage festgesetzt:
Am 1. Juni  1815 für die Quartiergeber mit den

AnfangsbuchstabenA und B.
S?tn 2 . Juni 1915 für die Quartiergeber mit den

Rnsanasbuchstaben C, P und E.
? ..r 8 . Juni 1915 für die Quarticrgeber mit den

Anfauasbuchstaben F und <5.
Am 9 . Juni 1915 für die Quartiergeber mit den

AnfangsbuchstabenAl bis einschl. J.
Am 10 . Juni 1915 für die Quartiergeber mit den

AnfangsbuchstabenK und
Weitere Zahltage werden noch besonders veröffentlichte
Die Auszahlungen finden vormittags von 8 '/'

bis 11 - Uhr im Rathause Zimmer Rr . 14 statt.
Die Naterkunftsausmeise (Quartierzettel) sind bei der

Zahlung abzugeben.
Die Einwohnerschaft wird ersucht, die Einteilung genau

ztr beachten.
Limburg , den 28. Mai 1915. 6756

Der Magistrat .'

Bekanntmachung.
Die Gewerbestenerrolle für das Veranlagungs¬

jahr 1915 liegt vom 5.—12. Juni d. Js . auf dem Steuer¬
büro (Zimmer 6 des Rathauses ) zur Einsicht der Steuer¬
pflichtigen offen.

Limburg , den 29. Mai 1915. 6755
Der Magistrat : Harrten.

is-
Die Gutscheine für Brote  für die Kriegersamitie«

können auf dem Rachause, Zimmer Nr . 15, in Empfang
genommen werden.

Limburg, den 29. Mai 1915.
Der Bürgermeist er:

Harrten.

«lm iüfitigeArbeiter
auch Heizer und Schlaffer,
für möglichst sofort gesucht.

Sroitinert ffieltertoolö,
6759 Höhn (Westerwald).

Maschinist
für Wolf'sche Heißdampfloko¬
mobile gesucht.

Angebote unter 6760 an
die Expedition._ _

Ein junger
Bäckergeselle

gesucht 6762
Philipp Pohsy.

sucht 6710
Metzgerei Georg Fischer,

Ecke Berg- und Barfüßerstr.
2—3 tüchtige 6736

;egen guten Lohn für sofort
mf dauernd gesucht. Aeltere
verden auch angenommen.
D . Breidenbach, Betzdorf.

gin firmier Junge;:
ofort in die Lehre gesucht von

Bäckermeister0. Schwenk,
>764 Limburg, Flath enbergstr.

Ein Knecht oder Keller-
llrbeiter gesucht.

G . Osswald,
>770 Biergeschäft.

Suche für meine Tochter,
16 Jahre alt, Stellung in gut
kath. Hause mit Familienan¬
schluß zur Erlernung häus¬
licher Arbeit gegen monatliches
Taschengeld, am liebsten in der
Nähe von Limburg. Off. unt.
Nr . 6767 a. d. Exped.

TüchtigesMädchen
gesucht. 6698

Salzgasse 15.
Suche auf sofort ein tüchtig.

Mädchen,
das schon gedient hat.

Hotel Kaiser Wilhelm,
6715 Monlabauer.

Mädchen,
kath. vom Lande nach Aus¬
wärts gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen werden be¬
rücksichtigt. Persönlich vorzu¬
stellen von 1—2 Mittags bei
Frau Bauer Obere Schiede 10.

Dieuftmädche»,
nicht unter 20 Jahren , wel¬
ches melken kann und land-
wirtschaftlicheArbeiten versteht,
gegen hohen Lohn gesucht. Wo,
sagt die Exp. 6751

Lehrmädchen
für Colonialwaren mit guter
Schulbildung gesucht. 6658

Bölner-Lonsum-Keschäkt
Limburg, Obere Grabenstr.23.

Ein junges, sauberes

Mädchen
gesucht, am liebsten aus der
Stadt . 6709

Metzgerei Georg Fischer,
Ecke Berg- und Barfüßerstr.

Ein

Mädchen
für Mittags zum Zwieback¬
packen gesucht. 6763
_ Ph . Pohsy. _
»lein, EJ»SSV-
war , sucht Stellung auf halbe
evtl, ganze Tage. Offerten m

JlilUbUlUlu UlUMUiiUUU , Witwe,

sagen innigsten Dank
Die Hinterbliebenen.

I . d . N.

Giesendorf , Pfarrer.
Offheim, den 29. Mai 1915.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme

bei der Beerdigung meines nun in Gott ruhenden
lieben Gatten , unseres guten Vaters , Schwiegervaters,
Großvaters , Bruders und Onkels, des Herrn

Karl Mntls.
Landwirt,

sagen wir hiermit Allen unseren innigsten Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Margaretha Muth , geb. Wies Ww.

Dietkirchen, den 29. Mai 1915. 6750

tii

Wo finden Sie die schönste
Auswahl von Strohhüten ?

In Limburgs größtem Spezial -Geschäft

Hch . Jos . Wagner,
Telefon 132.

Bahnhofstrasse 21. Untere Fleischgasse 22.

Illllllllllllllilllllllil in=

Aufruf
zur Sammlung eines Kapitals zur

Unterstützung erblindeter Krieger.
An alle diejenigen, die daheim geblieben sind und die

nicht ermeffeu können, was es bedeutet, im Granatfeuer zu
stehen; an alle diejenigen, die im glücklichen Besitz ihres Augen¬
lichtes sind, wird die Bitte gerichtet, milzuhelfen an der Samm¬
lung eines Kapitals für ganz erblindete Krieger des
Landheeres und der Flotte.

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten,
die mit ihrem Leben das Vaterland verteidigt und hierbei
ihr Augenlicht auf dem Altar des Vaterlandes geopfert haben,
eine dauernde Unterstützung, sei cs aus den Zinsen des zu-
sammenkommenden Kapitals oder durch dessen Verteilung zu
ermöglichen, wird beabsichtigt.

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist groß ! Diese
tief Bedauernswerten werden das Erwachen des deutschen
Frühlings niemals ivieder schauen. Es soll versucht werden,
ihnen eine sorgenfreie Zukunft  zu bereiten und ihren
dunklen Lebensweg durch eine möglichst reiche Liebesgabe
zu erhellen!

Freiwillige Beiträge werden an das Bankhaus 8. Bleich¬
röder, Berlin W., Behrenstraße 63, erbeten.

Postscheckkonto Berlin Nr. 493.
Aus dem Leserkreise des Nassauer Boten  sind

in seiner Geschäftsstelle eingegangen: A. Heun  Lahr , 5 M.
Von N. N. Limburg 10 Mk.

Sunger Mm.
sucht per 15. Juni oder 1. |
Juli freundlich möbliertesg immer mit Pension. Geil.

fferten mit Preisangabe
unter P . B . 500 an die
Expedition des Blattes.

Wn möblier!.WM
in der Nähe der Bahn zum
1. Juni zu verm . daselbst ist
auch ein guterhaltener Kin¬
derwagen zu verkaufen.
6757 Schlenkert 2.

Will Ml Wmr
zu vermieten 6705

Hallgartenweg 11.

Mk Mmip
zu vermieten. Näheres 6774

Untere Grabenstr . 3, part.

|Ms!
mit Gas an kl. Familie z.verm.
6747 Frankfurterftr. 63.

@ut MI. Mn-nnfi
MWimr

mit Balkon, ab 1. Juli an
besseren Herrn zu vermieten.
Näheres Expedition. 6771

WW möfil. äimmer
mit voller Pension ab 1. Juli
zu vermieten. 6772

Näheres in der Expedition.

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Schlenkert 9. 6775

Gut möbl. Wohn - u. Schlaf¬
zimmer zu vermieten.
6777 Diezerstr. 41.

Uebernehme mehrere Mann
Einquartierung,

preiswert. 6731
Domstraße 4.

Uebernehme
Einquartierung

in schönes Privatquartier
6779 Näheres in der Exped.

Uebernehme
Einquartierung.

Frankfurterftr . 3.6773

Mk«MWW.
Eine gebrauchte, noch sehr

gut erhaltene Ladeneinrich¬
tung für Zigarrengefchäft,

Theke, Glasaufsätze,
Glasschränke re. billig zu
»erkaufen. 4318

Albert Kauth,
Bad Ems.

Gut erhaltene

KMitttt
zu Mk. 50 und Mk. 60 gibt
ab so lange Vorrat . 691
J . Bühler , Pianohandlung

Limburg

40 —50 Eentner
Sürnftnß (Flegeldrusch)

hat billig abzugeben 6737
Jakob Wagner, Fussingen

Post Lahr.

Eine große Badewanne,
2 Bettstellen, 1 Dezimal¬
wage in gutem Zustand bil¬
lig zu verkaufen 6776

Obere Fleischgasse 8.

Suche zum 15. Juni ein
tüchtiges zuverlässiges

Mädchen,
welches in allen Hausarbeiten,
sowie in der Küche erfahren
,st. Näh . Exped.

zu Besten der HPieggriamlligotärsorge der Stadt Unters-
Veranstaltet von der Marienschula.

I. Platz 1 Mk., II. Platz 50 Pfg , Kinderkarte 5 © Pfg.

Kino, Neumarkt.
Dienstag , den 1. Juni , abends 8 '/- Uhr:

Sonderaufführung des großen Filmwerkes
„Die eiserne Zeit **.

Der grotze Film vom Weltkriege in 5 Abteilungen
(Vorführungsdauer 2 Stunden .) Zusammengestellt von dem
bekannten ReiseschriftstellerW. Kunde,  Düffeldorf, z. Zt . im
Felde 1. Vor dem Sturm . 2. Das Attentat von Serajewo
und seine Folgen. 3. Die Eroberung von Belgien, Flandern rc.
4. Moderne Schlachtfelder, u. a. : Aufnahme von Jnfanterie-
und Artillerie-Kämpfen mit Wiedergabe krepier, großer
Granaten usw. 5. Der hl. Krieg in der Türkei, in Marrolko
und Aegypten. Das indische Rätsel. Dieses neue gigantische
Filmwerk ist von höchstem weltgeschichtlichem Interesse und
ditrch die unaufhaltsame Vorführung der gespanntesten Ge¬
schehnisse unserer Zeit von gewaltiger Wirkung. Es werden
nur Filme , keine stehenden Lichtbilder gezeigt und
alles dnrch Bortrag erläutert. Niemand versäume, sich
diesen einzigartigen Film anzuschen, der auch die größte An¬
erkennung militärischer Kreise gefunden hat. Der Vortrag
wird von Frau W. Kunde gehalten, einer hervorragenden
Rednerin. Eintritt 80 , 00 , 40 Pfg ., Schüler 30 Pfg.

Ein Portcmonai mit In¬
halt in einem Abteil des Zuges
Limburg -Weste ,bürg gesund.
Gegen Erstattung der Jnsera-
tionsgebührcnausdem Bürger¬
meisteramt Waldernbach ab¬
zuholen. 6739

Frrtzboderr-
Reimgiingsmittel

für
Parkett, Linoleum und

gewöhnliche Böden.
Bester Ersatz für Del.
Gr . Rosenbruier,

12 Diezerstraße 12.

l.eben8mittelliäniller sucht
Orbicol-Versand BreslauL.265.

Empfehle mich im Weist
zeugnähen u. Ausbeffern.

Näheres Exp. 6701

Tür die vielen Beweise herrlicher Teilnahme

bei dem Tode unserer lieben Hutter, Trau

Sotin !ag } den 6 . Juni , nachm . 5 Uhr,
im großen Saale der „Alten Post " zu Limburg:

ualerljfndisclier Abend

Danksagung.

Mt«
in großer Auswahl

empfiehlt: §
August WM.
Frankfurterstraße 17.

|ii miiliiiftii:
2 Reservoire, je 2 m lang,

1 m breit, 1,25 m hoch,
1 Reservoir» 1,20 m lang,

0,80 m breit, 0,60 m hoch,
Blechstärke4 mm,

16 gußeiserne Säulen , ca.
1,65 m hoch, ca. 12 cm
Durchmesser. 6765 ;
Verwalter Fehler,

Steeden a. d. Lahn,
Telefon 83 Limburg.

«rnM Minne
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Rr . 6704
an die Exped.

Ein Kinderliegewagen
und ein Sportwagen billig
zu verkaufen. 6752

Salzgasse 7.
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